
S c b w c r t »les T i b e r i u s . 

die Verfert igung der rel iefs viel später setzen, indem Drusus erst 
nach der Unterwerfung Vindelicicns ìiii den Rhein k:un , und ei-
nige ja l i re l i ierauf e rs t den grund zur befes t igung von Mainz 
leg te , so dass eine darstel lung aus unserer Stadt sich unmöglich 
a u f dem Schwerte linden kann. Auch ist über die römischen 
tempel in Mainz , s o g a r den ziemlich al lgemein angenommenen 
Marsteinpel nichts gewisses bisher ermittel t w o r d e n , wie in der 
abb. s. 3 1 auseinandergesetzt ist. Der tempel auf dem r e l i e f 
ist vielmehr in Rom zu s u c h e n , und w i r d , wie wir es zu be-
weisen s t r e b t e n , der teinpel des Mars Ultor auf dem Forum 
Aug·. 2 ) sein ; und wenn e twa die e i g e n t ü m l i c h e Konstruktion, 
dass nämlich das giebelfeld von aussen durch einen bogen g e -
sprengt i s t , wegen der grosse des tcmpels oder weil überhaupt 
dergleichen bauart bei den gebäuden in Rom sich nicht vorfindet 
( v g l . alili, s. 7 . ) , l ieber an ein gebaude in einer provinzialstadt 
als in Rom erinnern m ö c h t e : so dürfte viel le icht anzunehmen sein, 
dass der metal larbei tcr , um den udlrr mit ausgebrei teten flügeln 
in diesen tempel nach dessen ursprünglicher hestimiming stel len 
zu k ö n n e n , letzteren mit dem e i g e n t ü m l i c h e n dache versah, 
durch das al lerdings der tempel einer der schwier igsten punkte 
al ler darstellungen unseres Schwertes geworden ist. 

Mainz. K. Klein. 

2 ) N i e h l das t e m p e l c h e n a u f dein C a p i l o l , w i e in d e r a l l e r l h u m s -
z e i t s c h r . 1 8 5 1 . n . G b e r i c h t e t wird . 

Rhinthon. 

Rhinthon bei Herodian τζερί μον. λti. p. 19 , '28 : (ολίος s ta l t 
¿λίγος) Ί'ίνΟων εν δονλφ Μελεάγρφ · 

ο λ ίο ι σι ν υμών ίμπέφνκ ενψνχία, 
κ ai tv Ίοβάry 

χρήζω γαρ à lío ν μ ι σ ϋ υ ν αν τος λαμβάνειν. , 
Im ersten fragment ist s ta t t νμών zu schreiben »} μ ώ ν mit lilyui. 
M. p. 6 2 1 , 5 2 . Z u ende des andern f ragments verinutlie ich 
ά ντ ιλαμβάνεν. — In dem ατελών bei Merodian π. μον. λεξ. 
p. 1 7 , 5 scheint Τελλήν enthalten zu s e i n ; das sigma verdankt 
seinen ursprung wohl dem unmittelbar vorhergehenden παις. S t a t t 
ενρνπών άλκμοίς yδε ρυπών ρ. 9 , 3 1 . hat Lel i rs in den tex t g e -
s e t z t : Ενρνπών · Λακεδαιμονίοις Είρνπωντίδαι. V i e l l e i c h t : Εν-
ρνπών. Αλκμάν οίσι δ' Ενρνπών. 

August Nauclc. 
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